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Die isometrische Raumdarstellung

In diesem Kapitel geht es wiederum um Risszeichnen und Projektionslehre. Einzig die perspektivische Darstellung ist anders, eben isometrisch, d.h. "mit gleichem Massstab". 

Einführung

Die Erklärungen im Lehrmittel GZ 2 Blatt 246 und 248 geben genügend Auskunft.

· Blatt 247.1 (Entstehung) ist nichts für die Schüler. Wenn wir als Lehrer dieses Blatt ganz verstehen wollen, geht es nicht ohne Trigonometrie.

· Hervorheben möchten wir, dass die Verkürzung von ca. 0,8 in der Praxis nicht zur Anwendung kommen soll (siehe Blatt 246).

· Vorteile: perspektivische Kreisdarstellung in einer Näherungskonstruktion (Blatt 251)

· Nachteile: Überdeckungen von einzelnen Kanten

Aufgaben 249, 250

Bekanntes Risszeichnen, das einzig Neue ist eben die Raumdarstellung in isometrischer Darstellung.

Kreis in isometrischer Darstellung, Blatt 251

Hier wäre ein tieferer Einblick in die Figur, die aus gleichseitigen Dreiecken und einem reguläre Sechseck besteht, wünschenswert. Die Grundfigur eines Ovals ist ein Rhombus bestehend aus zwei gleichseitigen Dreiecken. Die für das Oval benötigten Kreisteile sind Teile der Inkreise der Dreiecke und des Sechsecks. Schrittweises Konstruieren der Musterkonstruktion, unterstützt mit Farben, erleichtern dem Schüler den Einblick. Wohlverstanden: Dieses Oval ist keine Ellipse.




- Kreis, Sechseck

- Würfel ausziehen

- Diagonalen der Rhomben farbig ausziehen

- Seitenmitten der Würfelkanten bestimmen

- Seitenmitten mit dem Kreiszentrum verbinden (Farbe)

- Mittelpunkte der Kreisteile hervorheben

- Kreise zeichnen und richtige Teile ausziehen

Weitere Lektionen: Übungsaufgaben Blatt 252 und 253 und Wiederholungsaufgabe Blatt 257.3, wobei aber die Perspektive eben in isometrischer Darstellung gezeichnet werden soll.
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